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Sch bin ber ©ürteler ©chreier

Unb bringe immer roaê;

Palb madjt beê Papfieê -SSalten,

SBalb Saiferroürbe mir ©pafe.

©in Unterfdjieb heftehet

Pei Petben nur allein;

Sagt ber Sine: Sa, idj bin eê,

©o glaubt'ê bie beerbe fein.

©er Stnbere bahingegen

Srjroingt fidj fein SDcadjtmort,

Snbem er alle ©egner

©ibirigltch berforgt.

SSie hatfet! bafj mer ttjuet beftänbig rpffta Pcir ben graufeen Scann:

Df iri ê S ff la? Slfe idj alê (Sremplar bon unfre Satt, ©efianben bin
in Unbeguemlidjîeit ©em Pilbaitêhauer ftiH alê Pradjtmobett gür uorju*
ftetten einen SBilhelm Stell ; gür ain Präientdje madjen ainer ©tabt, Stlê mo

Sofeana haifeen thut bei SBabt. Sfin ©tatutetdjen hâtt'ê gegiben 3um greffen
rain unb pm Perlieben. 93iel hunbert grembfingê mären Tjergemcinbelt Unb
bei bem SBiltjelm ©eller füll geftänbelt. Pu hot mer mai Perfönctje arg bz--

ichmüfeelt, Sllê ob ich war gemifen Perjufiüjelt ; D roatb, gefchrie'it ihr
bummen Plaufdjer, Sdj bin unb blaib roie SBilhelm Seil fo faufdjer! ©r
fjot en Süblich jum Srempel g'numme, Unb brum alê ©djarffdjiti ju iaim
9tutjm gefumme! ©er ©obib fjot ben ©oliatlj gemorjet, ©rab roie ber ©eß
ben ©efjler abgeroorret! Sdj höh bie Dbrifait jo nur befchummelt Unb im
Slrcftche bann bnbor gebrummelt; ©er ©eil bot Dbrifait fogar berfdjoffe,
Unb htntennacherher biel Slihr genoffe. Unb Sdj! nnb SBilhelm ©etter?

©ott gerechter Pat Pîauieê unb Propheten roer ift fchledjter!?
Unb borüm berfte ba§ Sofeanner ©täbtle ©och af teptiren thun baê ©tntuetle,
Slfe roail idj eê Permag, unb hof> Perlongen Snt ©chroaijerlanb benfntälerifdj

ju prongen! Sdj mach' mich boch geroife biel angenehmer Sllê jeber anbere

Serufalemer Pcir roolle 3anfeëflippche rafdj umfdjiffla, ©o hobt ihr mich

alê ©eil ttnb SBilhem Sffla,

Stanislaus an Cafctalan».

Stäper Pruoter!
©ofcfjt baê phammeefe Stufe Ii eferijreti auch rehen unb gtäfen? Sfjê

roär rennthierlicher, roemmen unjere Problufte: Shââê nnb Slngfen, Pau=

ellengaarne, Pcamtfjiaft' unb anbtere Uhren iber bi franjehfticbe unb ita=

(iähnifdje ©renbtje aufeliefern fönnbihe, alj öbben ainen miffcrablidjen
©djneubterretten, roo fich hei einem ©la» Pier betichnepft unb einem ge=

höhnten beitfchen föäuptlatn Sohl ragt fjot unb bann in uttjere ©ctjroaij
gfoh=pulex! Sflj guber ©cfjrooiM'er mufe ich ein berrij ©iefe mitt §änbten
unb gtefeen, mit Püggen unb Pauch ablehnen Sdj hnabe auch nodj cruorem
batrioticum in meis Aderibus, ohichohn ich fonftert an Obstruction leibe

iu föttigen ©ingen. ©hiefemaht fdjbimme ich mitten Themocratibus. 3bri=
gänj ifdjb baê ganfee groäfchbionierltche ©iet3 aine lex schlotteriana; matt
braudjt fich borem alten Pcifemargf nicht meer ju ferdjten, er ifcht j'tjcrt in
tfjer grietrichêtruhe unb hot ainen bouche-corbeille otter Pfaulfurp an,
c[ttod erat dämonschdrandum. gcrnerfe hot biefeeê jQaubtroärrouridjengfeli
ainen abfcheiltchten ©parrengrapljen 10, decem, bemmen ben Sumpen
parrdong! idj roott fagen, ben Sampeugrudj fonn roaitem aufdjmögat, cr
ölelct iberlauth unb roär ihn gmadjb hot, xicfjb ain Delgôfj. SS ftäft tarin
ain jehnbuchftäbigefe SBortlj fotrotegenb" ; barauff fammen rniten roi auff
ainem salfofenia ©igampfirofe, ehê loofjt auêeinanbterjiegen roi ein ehe*

lafdjtigeê ©chbrumbfbänbli, roomen nichb blohfe firj bottttifche, fontern auch

firj gemaine gerbrächen förtelen fann. gum ©eirel mit ainem fo 2 bettigen
©'fcjj! unb ibertjaupt forbt mit ainem lex, legis, baê unj fcaie ©djroeibjer
jum licthor, licthoris machb! ©i freiftnnigen Sautfjone fcfjtetjfen fich ju

unj! j. P. bi SBattlänbter finb noch geheerige Pntriotten, roeiljt ihr Liener
thé et baterieu auff jebtem Jöalpfittoh Putter aufgetrüft hapen. ©i haaben
auch batrtotifctje Pahêtidjer, roorauff bi ©djroeibj roie Setterfe Sartlje ge»

trufb ifchb- @t bragen biefe gafeenetli roie ain ©atligbumm inter ©afche
unb roenji fchneufeeu, fdjneubjenfi mitten fn ben Santhon Pärn fjfnain.

©chliefeltch nodj einmal: fort mittem Srlteferunjreti! Sljfentueltter
ehrgretphen roür nichb nurr baê ffefjrtfafjfe Reverendum, fontern fogahr baê

Reverendissiinuin. roomit ich

ferpleipe thein tibi 3er

Stanispedictilus.

(Stjßntraljn- 3Ü a r i ß vlxtiiv».

ê ging ein Pcenfdj bon Seruîatem nadj Seridjo unb fiel unter
bie Panguierê.

ffiäflel: Shr macheb ja e ©öfchlt,
roie=n=en berliebte öeuftröffel Slmeri.
SBaê aitê e fo guetê?" ¦

Qlfptcri: ,,©äb fcho, Pägel, fäb

ictjo. SSüffcbr, ich toott halt am ®un=

lig in en neue Perein ptrete."

©ä0el: ,©o, beräroeg, unb roie

heifet nu be Perein?"
dauert : Perein ber Pc eift er -

loien", fo heifet'r unb i bä djan Slfleê

tjtrete, % choft fenn Pappe."
Sänel: Sieh bafeau, mr roirb boch

oppiê müefe thue, roenn mr roott ufgnuh
roerbe."

OJfjnert: Pei, gar nüüb, mr muefe nu bem £>err pfeift er nüb
flimme für in Pationalrath, benn ifcht mr Pcitglieb Pttm Pcetfterlofe
uer ei n ; Petftanbä ?"

©ägel: ©ehr guet, ßtjueri, fehr guet!"

Brieffaften ber Hebaftton.
Homo. ®eë SJcenfdjen £>offen roitb

ju feinem ©lauben; ber ©lauben ift fein
SSittc unb fein SBitte ift fein $>immelreid).
@ü fann alfo Qebernuinnigliäj feiig merben
ttnb braucht nor bem gegefeuer feine Slngft
mefjr su haben. SSenn er bie Slugen fdjtiefjt,
bot cv eS längft rjintcc fidj unb bte eluigen
©eliçifeitcn ber ffiuhe liegen »erheifeuugSnoll
uor ibm nidjt mehr uerbeifjungêuofl. mie

getoiffe 2ebcn8»erbitferer meinen.
Montreux. 3)fnn liest in ben Leitungen, bafe

ber beutfdje Saifer gegenmärtig fèljr ner=

fdmupft fei ma§ trohl von beut Dielen

S3antoffelnftaub Ijevrübrcit mag, roelcfien bie

Borgeler l)?rauSget(opft Ijaben. Spatz.
ï)ïit bem ©Ireifen mar e§ ganj redit, aber
eâ fragt fieb nodi, ob bet SBruber ©tnui§=
lauê tiidjt biefe ©adje ju ber feiuigen Ijätte
madjen fotten. ^nt Uebrigen beften ©tun.

B. i. K. $8ir fjaben biefen 3'diatfo=
3)nrnnm*mu3 bereit? in früheren fafjren
gebradjt uub müffen befjljalb làber non

31jrcn hübfdjen ©fijjen abfefjen. Peter. Sftoij immer ging un§ feine 9Zaefj=

ridjt ju, baf; ©ie ben abgcfnnbten Sßogel eingefangen Ijaben. ^öffentlich lutrb cr

nidjt etwa in ben unicélen Ääfig gelangen, ©ajreiben ©ie, roenn er in-Sbrer
ffammer piepêt. L i. B. ©ta'rfe Scartjfrage, aber roenig feriofe Seute. SSer

mittler roerben rädfidjtSloS abgeroiefen. J. M. i L. Sluf biefe Slnftage fön=

neu roir Qtjncit eine Slntroort niajt geben, ©ie müffen fie auf borligem ^(ny ju
erhalten fuajeu, benn jeber Sîofaluercin tjat nneber feine eigenen 2ayen. O. B.
i. H. ®er SJcann fjat ganj fltcajt, roenn er taub roirb. Soffen ©ie ihm ba«

Vergnügen; tnedeidjt ericidjteit t§ feine belnficte ©eele. H. i. Fr. ©eroife

finb roir cinnerftanbeu. fiomntenbe ffarte befagt ein SJiebreres. F. i. Zn.
3Jn ber îfjat roirb mit beu Äonfur?ganten ein gerabeju f reneltjafteS ©piel ge=

trieben, ©o lefen roir in einem ber legten Slmt^blcitter eine foldje SluSfünbigung,
rooju Saufliebljnber eingelaben roerben". ?cad)fiehenbe« finb bie jämmtltcfiefi
©egenfiiinbe, roeldje jum Sierfnuf fommen: 1 gufjrpeitfdje, 1 S8jgenfo:b, 2 Sa=

teriten, 1 SBafcbfdjüfi, 2 fide, 1 SJcüel forb, 1 S3elrolfäfj(i, 1 SKeblfdjaufcl, 1

8iehbanf, 1 Seine, 1 ©djoofjforb, 1 tanuenc S3anf, 1 ©triegel unb 1 fJïetëbi'trfle."
î>a roürbe ber ganje fërlôâ faum nuêreidjen ju einem îutttf fiir bie ©antbcnm=

tung unb ber ftrebilor geroinnt nidjt* roeiier, ali bafi bem ©djulbncr nodj ftarfe
Sofien cvroaajfen. SDb'è unter ber Slera be§ neuen Sonfaragefe^ed beffer roirb?

J. i. T. roitb faum ein geeignetes «Ocitlel fein, bie 9?afe rotlj ju'färben,
um beu ©teucrfommifjär jur §evabfetmng be§ Sjermögen? ju neranlnffcn.
Rosa. Gin fieincê feineê ^änbdjen gilt nur bann alê entfdjulbbar, roenn an
übern îyingerajcn eine SJcittion fjnngt,' um bie nöthige rooljlriecbenbe ©eife ju
laufen. N. N. ^öflidje SBauern gibt'ê überall, nur unter ?fn--r ©ächltrappc
itedt feiner. X. gür unê ganj unbrauchbar. M. N. i. J. 3)er Heidin«
mufjte einmal einen ultrninoutanen S3rieftcv cthnlldj jeidjnen. (Sin Sog nad) Ër=

idjeinen beê 39(atteê fdjidte ber Sarrifivte feine Sßljoiogrnpbie für ben gatt, bafj".
Daë fprad) mehr für fcen ©eift beê SJÎanneê, alë roenn ev bie langfte ©chimpfiabc
über ben Heidjnev auêgegoffcit tjätte. Quirl. SBaê ©ic nidjt Sltteê roiffen. Ein
Sofalblättdjen roürbe gjljnen Derartige SJcitiljeilungen mit ©olb nufroägen.

lüctfdjicbcncn : ïlnon^ittcS Wirb nfe^t nugcnottnncit uni» nicbt bc
nnftoortcr.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und bringe immer was;
Bald macht des Papstes Walten.
Bald Kaiserwürde mir Spaß,

Ein Unterschied bestehet

Bei Beiden nur allein;

Sagt der Eine: Ja, ich bin es,

So glaubt's die Heerde sein.

Der Andere dahingegen

Erzwingt sich sein Machtwort.

Indem er alle Gegner

Sibiriglich versorgt.

Ein frisch ausgelzsuener TM.
Wie haißt! daß mer thuet beständig ryffla Mir den graußeu Mann:

Osiris Jffla? Aß ich als Exemplar von unsre Lait, Gestanden bin
in Unbequemlichkeit Dem Bildaushauer still als Prachtmodell Für vorzustellen

einen Wilhelm Tell ; Fiir ain Präientche machen ainer Stadt, Als wo
Loßana haißen thut bei Wadt, Ain Statutetchen hätt's gegiben Zum Fressen

rain und zum Verlieben, Viel hundert Fremdlings wären Hergewändelt Und
bei dem Wilhelm Teller still geständelt, Nu Hot mer mai Bersönche arg be-

ichmützelt, Als ob ich wär gewisen verjustüzelt ; O waih geschrie'n ihr
dummen Plauscher, Ich bin und blaib wie Wilhelm Tell so kauscher! Er
Hot en Jüdlich zum Exempel g'numme, Und drum als Scharfschitz zu saim

Rnhm gekumme! Der Dovid Hot den Goliath gemorxet. Grad wie der Tell
den Geßler abgeworxet! Ich hob die Obrikait jo nur beschummelt Und im
Arcstche dann davor gebrummelt; Der Tell Hot Obrikait sogar verschösse.

Und hintennacherher viel Aihr genösse. Und Ich! und Wilhelm Teller?
Gott gerechter Bai Maines und Propheten wer ist schlechter!?

Und dorüm derite das Loßanner Städtle Doch at>ptiren thun das Statuette,
Aß wail ich es vermag, und hob Verlangen Im Schwaizerland denkmälerisch

zu prangen! Ich mach' mich doch gewiß viel angenehmer Als jeder andere

Jerusalemer Mir wolle Zankesklippche rasch umschiffla. Do hobt ihr mich

als Tell und Wilhem Jffla,

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Hascht das phammeese Außlieferixxetz auch xehcn und gläien? Ehs

wär rennthierlicher, wemmen unzere Brodlukte: Chääs und Angken. Bau-
ellengaarne. Manuhfakt- und andtere Uhren iber di iranzehsiiche und ita-
l'ähnuche Grendtze außlictern könndihe, alz öbben ainen misscrablichcn

Schneudterxellen, wo sich bei einem Glas Bier verichnepst und einem

gehöhnten deitschen Häuptlain Löhl xagt Hot und dann in unzere Schwaiz
Floh-pnlsx! Alz guder Schwoivser muß ich eiu derrix Gsetz mitt Händten
und Fießen. mit Ruggen und Pauch ablehnen Ich haabe auch noch eruorsiri
b-rtriotienm in mois Citerions, ohschohn ich sonstert an Obstruction leise

in söttigen Dingen, Thießmahl schdimme ich mitten ^Iismoeratidus. Jbri-
gänz ischd das gantze gwäschdionierliche Gsetz aine lex seblotteriauu: man
braucht sich vorem alten Bcißmargk nicht meer zu ferchten, er ischt schert in
ther Frietrichstruhe und Hot ainen douebs-eorbsills otter Maulkvrp an,
guoà erat äsmouseluli-Äuclum, Fcrnerß Hot dicßes Handtwärxvurschengsetz
ainen abscheilichten Sparrengraphen 10, àsosra, demmen deu Lumpen
Mi'i'äoui;! ich wott sagen, deu Lampeugruch foun waitem anschmögzt, cr
ölelct iberlauth und wär ihn gmachd Hot, ischd ain Oelgötz Es stäkt tarin
ain zehnbnchstäbigeß Worth forwiegend"; darausf kammeu raiten wi auff
aiuem «altotsuia Gigampfiroß, ehs lootzi auseinandterziegen wi eiu ehe-

laschtigcs Schdrumbfbändli, women nichd blohß firz bollitiiche, sontern auch

firz gemaine Zerbrächen förtelen kann. Zum Deixel mit ainem so 2dcitigen
G'sctz! und iberhaupt sordt mit ainem lex, legis, das unz fcaie Schweidzer
zum lietbor, liotlioris machd! Di freisinnigen Kanthone Wehlen sich zu

unz! z, B, di Wattläudter sind noch geheerige Batriotten. weilzi ihr ,.i,i( i>^^

tbê et bàrio^ anff jedtem Halpkilloh Putter aufgetrükt hapen. Si haabeu
auch batriotische Nahsticher. worauff di Schweidz wie Kcllerß Karthe ge-
trukd ischd. Si dragen diese Fatzenetli wie ain Hailigdumm inter Tasche
und wenzi schneutzen, schneudzensi mitten in den Kanthon Bärn hinain.

Schließlich noch einmal: fort mittem Exlieferunxxetz! Ehfentueliter
ehrgreiphen wür nichd nurr das klehrikahle ksversnäum, sontern sozahr das

tìsvereuài^^iiuum, womit ich

ferpleipe thein tibi 3er
8 t a n i s p e cl i e n I u s.

Eisenbalzn- M a r t y rliches.
Es ging ein Mensch von Jerusalem nach Jericho und fiel uuter

die Banquiers,

Rägel: Ihr mached ja e Göschli,
wie-u-eu verliebte Heuströffel. Chueri,
Was gits e so guets?" -

Clzueri: Säb scho. Rägel. säb

scho. Wüsscdr. ich wott halt am Sun-
lig in cn ncne Verein »trete."

Rägel: ,So. deräwcg. uud wie

heißt nu de Verein?"
Clzueri: Verein der Meister-

losen", so heißt'r und i dä chan Alles
ytrete. 'o chost kenn Rappe,"

Rägel: Aeh baßan, mr wird doch

öppis müese thue, wenn mr wott ufgnuh
werde,"

Chueri: Nei, gar nüüd. mr mueß nu dem Herr Meister nüd
stimme für in Nationalrath, denn ischt mr Mitglied vum Meisterloseverein;

verstandä ?"

Rägel: Sehr guet, Chueri, sehr guet!"

Briefkasten der Redaktion,
Homo. Des Menschen Hosten wird

zn seinem Glauben; der Glauben ist sein

Wille uud seiu Wille ist sein Himmelreich,
So kann also Jcdermnnniglich selig werdeu
nnd braucht vor dem Fegefeuer keine Angst
mehr zu habeu, Wenu er die Augen schließt,
bat cr cs längst Himer sich und die ewigen
Seligkeiieu der Ruhe liegen verheißungsvoll
vor ihm nicht mehr verheitzungsvoll, lvie
gewisse Lebcnsverbitierer meinen. ltlon-
trvux Man liest in den Zeitungen, daß

der deutsche Kaiser gegenwärtig sehr
verschnupft sei, was wohl von dcm vielen
Pantoffelnstaub herrühren mag, welchen die

Mraeler herausgeklopft habeu, Sxs.t2.
Mii dem Sircifen ivar es ganz recht, aber
es fragt sicb nvch, ob dcr Bruder Stanislaus

nicht diese Sache zu der seiuigeu hätte
machen sollen. Im Ucdrigen besten Gruß,

S X. Wir haben diesen Zschakko-
Darwinismus bereits in früheren Jahrcu
gebracht uud müssen deßhalb leider vvu

Ihren hübschen Skizzen absehen, Voter, Nvch immer ging uns keine Nachricht

zu. daß Sie dcu abgesandten Vogel cingefangen haben. Hoffentlich wird cr
nicht etwa in den unrechten Käfig gelangen. Schreiben Sie, wenn er in Ihrer
Kammer piepst, I., i S Starke Nachfrage, aber wenig seriöse Leute, Ver
mittler werden rücksichtslos abgewiesen, 5 Al 1 I., Alls diese Anfrage können

wir Ihnen eine Antwort nicht geben, Sie müssen sie aus dortigem Platz zu
erhalten suchen, denn jeder Lokalverein hat wieder seine cigeueu Taxen, t>, à,
t. H. Dcr Mann hat ganz Rccht, wenn er taub wird. Lassen Sie ihm daS

Vergnügen; vielleicht erlcichteit cs seine belastete Seele, H. t. l'r. Gewiß
sind wir einverstanden. Kommende Karte besagt ein Mebreres, I. 2».
In der That wird mit den Konkursganten ein geradezu frevelhaftes Spiel gc-
trieben. So lcsen wir iu einem der letzten Amtsblätter eine solche Auskundignng.
wozu Kanfliebhaber eingeladen werden", Nachstehendes sind die sämntlichcn
Geqeusiände, welche zum Verkauf kommen: t Fuhrpeitsche, t Bogenkorb, 2 La

lernen, 1 Waschschüfi, 2 Säcke, I Müsl korb, 1 Pelrolsäßli, 1 Meblschaufcl, l
Ziehbank, l Zeine, 1 Schooßkorb, 1 tannene Bank, I Striegel uud 1 Reisbürsie."
Da würde der ganze Erlös kaum ausreichen zu einem Tnink siir die Ganibcani-
lung und der Kreditor gewinnt nichts weiter, als daß dem Schuldner noch starke

Kosten erwachsen. Ob's unter der Aera des neuen Konkarsgesetzes besser wird?
5. 1. 1. Es wird kaum eiu geeignetes Mittel sein, die Nase roth zu'snrbeu,

um deu Steucrkommissär zur Herabsetzung des Vermögens zu veranlassen,
Ross.. Ein kleincs seines Händchen gilt nur dann als entschuldbar, wenu an
udcm Fingerchcn eine Million hängt / um die nöthige wohlriechende Seife zu
laufen, Iis. Iis. Höfliche Bauern gibt's überall, nur uuier Ihr:r Dächlikappc
steckt keincr, X. Für uus ganz unbrauchbar, »I, Iis. i. 5. Der Zeichner
mußte einmal einen nltramonlanen Priester ähnlich zeichnen. Ein Tag nach

Ericheinen des Blattes schickte der Karrikirie seine Photographie sür dcn Fall, daß".
Das sprach mehr sür den Geist des Mannes, als wenn cr die längste Scdimpfiade
über den Zeichner ausgegossen halte, yairl. Was Sie nicht Alles wissen. Ein
Lokalblätlchen würde Ihnen derartige Miliheilungen mit Gold aufwögen,
Verschiedenen: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.
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